
ständlıch (3) Schlußfolgerungen ziehen A der Weltoffenheit Gott-
ebenbildlichkeit (bıblısch)), AUS$S der Exzentrizıtät (relıgıösen) Iranszenden-
und vieles mehr erscheıint als plausıbles 1aber für den Aufweilis der religıösen
Konstıitution doch recht spekulatiıves Unternehmen.

Diese Anmerkungen sollten jedoch dıe außerordentliche Bedeutung, die dieses
theologısche Werk auch für die kontroverse rage ach dem ‚.homo relhgi0sus‘ haben
wırd, nıcht schmälern.

Darmstadt Gunlther Stephenson

Bonnın, Eduardo (Hrsg.) Spiritualität und Befreiung ıIn Lateimmamerika,
Echter Würzburg 984 208

Seıt ihren ersten Anfängen ISLE dıe lateinameriıikanısche l’heologıe der Befreiung
dem Vorwurf des Horıiızontaliısmus un der Diesseitigkeit ausgesetzt CIn Vorwurtftf
der der Auseiandersetzung mıL der Befreiungstheologie Lateinamerikas
wieder vorgebracht wird und I W. mıL der ausdrücklichen Intention dıe heologie
der Befreiung theologisch dısqualifizieren In den ugen ihrer Kriıtiker spolJ] ja
durch dıe argumentauve Untermauerung des Vorwurtfs der Diesseitigkeit gerade
der Sachverhalt aufgedeckt werden daß dıe lateinamerikanische Befreiungstheolo-
SIC Grunde nıchts anderes als 11NC mehr oder mınder christlıch INnSs  ırıerte
Reflexion ber bestimmte sozialpolitische Phänomene Zeıt ist

Vor diesem Hıntergrund würde also nahelegen, dieser ihrer spanıschen
Orıginalfassung beım befreiungstheologischen Öökumenischen Forschungszentrum
DEI in Costa 1Ca veröffentlichten Aufsatzsammlung Zu Lhema Spiriıtualität und
Befreiung ın Lateinamerika CIMNECTN apologetischen Charakter unterstellen ber
gerade davor warn der Herausgeber sSCINETN einleitenden eıtrag Von vorneher-
111 SCI klargestellt daß dies eın apologetisches Buch A Verteidigung der L heolo-
SIC der Befreiung SCIM] soll Es geht hıer nıcht darum gegenüber denen die
beschuldigen polıtisch geworden SCINMN Ul schnell den BeweIls 1efern daß
WIT uch ‚geistlich‘“ sınd“ (S 11 12) Und WC dieses Buch aufmerksam lıest, wırd
dem Herausgeber recht geben IHNUSSCIII F's geht ebensowenig Apologetik WIC

Polemik Zwar wırd INnan bel der Lektüre dieses Buches 4auf manche Stellen stoßen,
A denen der apologetische b7zw polemische l1on nıcht verkennen ISL / 1

Stellen denen exphızıt ezug auf den Vorwurf des Horiızontalismus un der
Diesseitigkeit SCHOMMEN wırd ber der Grundtenor der eıträge hegt nıcht quf
dieser Linie, und ZW. deshalb nıcht, eıl gul WIC alle eıträge dıe dieses Werk
ausmachen sıch gerade durch den Versuch auszeichnen jeder Apologetıik
und Polemik dıe spirıtuelle Dımension als dıe wıirklıch wahre der lateinamer' ı-
kanıschen Befreiungstheologie ON verschiıedenen Gesichtspunkten A heraus/zu-
tellen ES handelt sıch also OT allem konstruktive Beıträge, die verschiedene
Zugänge CInı und derselben rage freiılegen, nämlıich der Frage ach der
Bedeutung und dem Stellenwert der Spiriıtualität der Befreiungstheologie Kon-
kreter gesagt Der Leser ırd 111 diesem Buch eıträge finden anhand derer
erkennen ann daß Spirıtualität nıcht bloß Nebenbereich, sondern dıe
Wurzel der Befreiungstheologie darstellt Besondere Erwähnung verdienen daher
diesem Zusammenhang dıe eıträge On Kardınal EDUARDO PIRONIO (Die Spirıtua-
lıtät des Menschen 111 Lateinamerika) on SEGUNDO -ALILEA (Befreiung als
Begegnung VO Polıitik und Kontemplation) LEONARDO BoFrF (Von der Spirıtua-
lıtät der Befreiung ZUT Praxıs der Befreiung), On JOn SOBRINO (Erfahrung Gottes 1n
der Kırche der Armen) un Bıschof PEDRO CASALDÄLIGA (Die Grundzüge des
TNECUCNMN Menschen).
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Andererseıits uß festgéstellt werden, daß dıe Beiträge dieses Buches eine
hermeneutische Herausforderung für den deutschen Leser darstellen. Fs sınd ın der
Tat Aufsätze, deren Grundaussagen sıch nıcht alleın A dem Jeweılligen Text
verstehen lassen. Zum authentischen Verständnıis der Grundaussagen der Beıträge
gehört ebenso der historıische Kontext, AUS dem heraus gedacht wiırd. Denn sind
kontextualıisıierte theologische B  Texte,  w dıe ihrem wirklichen Verständnıis den
Mitvollzug des ihnen zugrundeliegenden Wechselspiels 1' und Kontext
verlangen. Deshalb ist V  u  N: daß dieses Buch bei jenen deutschen Lesern, dıe
mıt der Sıtuation Lateinamerikas nıcht ganz vgertra uL sınd, teilweise Mißverständnıis-
4 bzw Unverständıis hervorrufen wiırd.

Aut diıese Schwierigkeıt macht übrıgens der Jesuit Pater JOSEF SUDBRACK in seiner
FKınleitung Zu deutschen Übersetzung'aufmerksam, C hreıbt „Die Au  Z7e€e
leben doch der aktuellen damerıkanıschen Atmosphäre; WEC cdiese nıcht kennt,
w1ıe IC persönlıch, dem uß manches fremd vorkommen“ 6) INa Ul dıe
hermeneutischen Probleme, dıe (} eın Buch WIE das vorliegende notwendigerwelse
aufwirft, einfach durch ıne Übersetzungsart‚ diıe wıe Pater SUDBRACK für diesen
Sammelband offenbar gut gefunden hätte „das (‚„anze mutig d dem deutschen
Sach- un: Sprachempfinden heraus neu S formulıert, überwınden ver  ,
darf allerdings sehr stark angezweifelt werden. Denn beı solchen Jlexten geht
nıcht 11UT dıe Kunst des Übersetzens, sondern auch dıe Vermittlung des
Kontextes. Damıt ırd jedoch iıne rage angesprochen, dıe weıt ber dıe konkrete
Thematık der Beıträge dieses Buches hinausreıcht, weıl ben dıe deutsche
Rezeption lateinamerıkanıscher Theologıe überhaupt betrifft emeınnt 1st dıe rage
ach eiıner konsequenten Integration der Kontextforschung In dıe Rezeptionsarbeıt
lateinamerikanıscher Theologie in Deutschland, un A der fundamentalen
Finsiıcht heraus, daß Zur Rezeption inkulturierter bzw kontextualıisierter Theologıe
uch der FEınblick ın dıe Sıtuation, ın der solche Theologıe geschrieben wird, gehört.
In diesem Sınne könnte das vorlhegende Buch eın wichtiger Beitrag 7U Eıinsıcht ın
dıe Notwendigkeıt seın, deutsche Übersetzungen Ühnlıcher theologischer Werke AUS$S

Lateinamerika mıt entsprechenden Arbeıten 7U sozilal-politischen un kulturge-
schichtlichen Kontext flankieren.

Aachen Raul Fornel-Belancou
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Düsseldorf 451 Dr Georg Evers, Mi  jonswissenschaftliches nstitut Mıssio Ne
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